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Kurzfassung: Meetings sind seit Langem ein integraler Bestandteil von 
Organisationen und aus dem heutigen Arbeitsalltag nicht mehr wegzu-
denken. Die Zeit, die in Meetings verbracht wird, ist seit Beginn des  
21. Jahrhunderts so weit gestiegen, dass sogar von einer „meetingization“ 
der Arbeitsgesellschaft gesprochen wird. Während ein Großteil dieser 
Meetings in Präsenz Angesicht zu Angesicht stattfindet, gewinnen virtuelle 
Meetings (d. h. synchrone Meetings unter Verwendung von Informations- 
und Kommunikationstechnologien, beispielsweise Audio-, Chat- oder Vi-
deokonferenzen) vor allem vor dem Hintergrund der Covid-19-Pandemie an 
Bedeutung. Virtuelle Meetings ermöglichen mehr Flexibilität in Bezug auf 
die räumliche und zeitliche Arbeitsgestaltung, doch virtuelle Besprechungen 
sind mit einer Reihe von Herausforderungen verbunden, die sich negativ 
auf die Effektivität und Zufriedenheit auswirken können. Zu den Problem-
bereichen gehören beispielsweise der Umgang mit digitalen Kommunika-
tionstechnologien, reduzierte soziale Hinweisreize, die Bildung von Grup-
penregeln und -normen sowie kulturübergreifende Zusammenarbeit. Diese 
Herausforderungen im virtuellen Kontext sind bisher methodisch und 
inhaltlich unzureichend erforscht. Neben klassischen experimentellen Ana-
lysen bieten beispielsweise Verhaltensanalysen und Netzwerke innovative 
Möglichkeiten zur Betrachtung virtueller Meetings. Bei der sozialen Netz-
werkanalyse befinden sich alle Teilnehmenden eines Meetings in einem 
interaktionalen Beziehungsgeflecht, welches Aufschluss über interne Akti-
vitäten und Auswirkungen verschiedener Faktoren auf den Meetingverlauf 
(z. B. Kommunikationskapazität bedingt durch das verwendete Medium 
oder Rolle im Meeting) gibt. Dieses Beziehungsgeflecht wird durch die 
Reaktion der Meetingteilnehmenden auf vorherige Beiträge weiter geformt 
und ist dementsprechend ein dynamisches Konstrukt, welches unterschied-
liche Konsequenzen für ein Meeting nach sich ziehen kann. 
Hier setzt diese Studie mit einem Vergleich zwischen Präsenz-, Videokonfe-
renz- und Chat-Meetings an. In einem ersten Schritt soll in dieser Studie 
analysiert werden, welche Verhaltensweisen mit mehr Leistung und Zufrie-
denheit in virtuellen und Präsenz-Meetings zusammenhängen. Dazu wird 
das Live-Codier-Tool act4teams-short genutzt, welches Verhalten in Grup-
peninteraktionen auf neun Dimensionen darstellt (Probleme, Lösungen, 
Verknüpfungen und Vernetzungen, methodisch-strukturierendes Verhalten, 
Informationsaustausch, proaktives Verhalten, kollegiales Verhalten, des-
truktives Verhalten und eine Restkategorie). In einem zweiten Schritt soll 
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analysiert werden, welchen Einfluss das soziale Netzwerk in den ver-
schiedenen Kommunikationsmedien hat. Dazu werden Sprechendenwech-
sel zur Berechnung der Zentralisierung betrachtet, sowie Unterschiede zwi-
schen der ersten und zweiten Meetinghälfte im Sinne des Mittelpunkt-
modells von Gersick ermittelt und mit der Zufriedenheit- und Leistung im 
Meeting in Verbindung gebracht. Für die Studie wurden 98 Meetings mit 
338 teilnehmenden Personen analysiert. Erste Ergebnisse zeigen, dass in 
Chat-Gruppen ein hoher Aufgabenfokus vorliegt, sich die Teilnehmenden 
dennoch als weniger leistungsfähig und zufrieden wahrnehmen. Videokon-
ferenz-Gruppen zeigen eine höhere subjektive Zufriedenheit mit dem Mee-
ting als Präsenz- und Chat-Gruppen und zudem signifikant mehr kollegiales 
Verhalten. Präsenzgruppen zeigen signifikant mehr komplexes Kommuni-
kationsverhalten in Form von Verknüpfungen und Vernetzungen, unter-
scheiden sich in der wahrgenommenen Leistung jedoch nicht von den 
Video-Gruppen. Generell haben Video- und Präsenzmeetings mehr Verhal-
tensvielfalt und einen stärkeren sozialen Fokus. Weitere Ergebnisse, ins-
besondere in Bezug auf Netzwerke, deren Relevanz sowie theoretische und 
praktische Implikationen werden berichtet und diskutiert. 
 
Schlüsselwörter: Arbeitsmeetings, Virtuelle Meetings, Netzwerkanalyse, 
Verhaltensanalyse  
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